05.02.04

Protokoll des
1. Vorbereitungstreffens zu den Europäischen Aktionstagen gegen Sozialabbau
Anwesenheitsliste:
Thilo Becker (attac), Matze und Michael Baumarth (attac), Irmgard Gückel (attac), Wilhelm Rühl (attac), Jürgen Marxsen (?) (verdi), Rudolf Mogwitz (IGM), Christoph Günther (Naturfreunde), Dieter Both (GdP), Giesela und Hans Bodien (attac), Marie Chwallek (GEW), Thilo Pfeifer (GEW), Hubert Barteska (Transnet), Heike Bohl (AWO), Hans Bohl (Verdi), Kathi Rahm (AWO), Karsten Krämer (attac) u. Hildegard Maaß (DGB).
Themenpunkte:
1. Vorstellungsrunde

· Vgl. Anwesenheitsliste
2. Klärung der Termine: 

2.1. Die Anwesenden einigten sich darauf, am Freitag, den 2.4.04 um 17.00Uhr in Alsfeld eine Demonstration mit Kundgebung inkl. RednerIn und Musik im Rahmen der europäischen Aktionstage gegen Sozialkahlschlag zu veranstalten. Die anwesenden Gruppen kündigten an, sich aktiv an den Planungen hierzu zu beteiligen.

2.2.  Im gleichen Zusammenhang fahren am Sa., den 3.4.04 – organisiert vom DGB Osthessen – Busse auf die zentrale Großdemonstration nach Köln. Die Anmeldung hierzu ist bereits jetzt möglich im Büro des DGB unter der Tel.Nr. 06631-3575.
2.3. Gesprochen wurde weiterhin über eine Aktion/Kundgebung/Demonstration im Zusammenhang des Jahrestages Irak-Krieg (20.3.04). Auch hier ist weiteres Engagement erwünscht. Ansprechpartner dürfte Hubert Barteska von transnet (HBarteska@aol.com) sein. Auf dieser Veranstaltung sollte dann natürlich auch auf den 2.3. hingewiesen u. Flugblätter verteilt werden.
2.4.  Kurz angetippt wurde das Thema „Abschiebung von Flüchtlingen und AsylbewerberInnen“ (die OZ berichtete). Der Verein „Pro Asyl“ hat im Moment allerhand Probleme zu bewältigen u. hofft auf Unterstützung u.a. von Seite des Bt-Abgeordneten R.Veit.

2.5.  Nächster Termin für das 2. Vorbereitungstreffen für die geplante Demo am 2.3. ist der 26.2.04 um 20.00 Uhr im DGB-Büro in der Volkmarstr./Klostergarten schräg gegenüber der Stadtschule. Getränke muss sich jedeR mitbringen!!! Alle Anwesenden und weitere Interessierte sind gefordert, auch an diesem Treffen teilzunehmen, um die Planungen weiter voranzutreiben, sodass eine erfolgreiche Mobilisierung sowie Kundgebung gelingt.

2.6. Attac Alsfeld trifft sich bereits wieder am kommenden Donnerstag, den 12.2.04 um 20.00 Uhr im Kartoffelsack, um über das weitere Vorgehen zu beratschlagen. Auch hier sind anderen willkommen.

3. Planung 2.4.04
· Zu Beginn der Sitzung wurde vorgeschlagen, die Stadthalle als Ort der Kundgebung zu nutzen, um evtl. auch ältere MitbürgerInnen mobilisieren zu können. Im Anschluss sei evtl. ein Demonstrationszug durch die Stadt möglich.
· Letztlich wurde aber beschlossen, eine Kundgebung mit attraktivem Veranstaltungsangebot (Musik, Straßentheater) auf dem Alsfelder Marktplatz mit anschließender Demo zu veranstalten. 
Ausschlaggebend für die Annahme dieses Vorschlages dürfte die Auffassung gewesen sein, dass wir möglichst im Freien, also in aller Öffentlichkeit auf die skandalösen sozialpolitischen Verschlechterungen in dieser Welt, in der Bundesrepublik und im Vogelsberg hinweisen  sollten.

· Alle Anwesenden haben zugestimmt, in ihren Gruppen/Organisationen/Verbänden für die Unterstützung der Kundgebung am 2.3.04 intensiv zu werben, am besten Mitgliederversammlungen zu diesem Thema anzuregen. Die aktive Mitarbeit an der Planung und Durchführung der Aktion wurde verbindlich zugesagt und wird auch eingefordert. Denn eins dürfte klar sein: Nur zusammen, also verteilt auf möglichst viele Schultern, können wir etwas der aktuellen Politik der sozialen Ungerechtigkeit entgegensetzen. 

· Damit wir planen können, ist erforderlich, dass jede anwesende soziale Gruppe in den nächsten Wochen mitteilt, wie viele aus ihrer sozialen Gruppe/Organisation sie für den 2.3.04 mobilisieren können. Antworten bitte an Hildegard Maaß.
· Es wurde beschlossen, einen möglichst attraktiven Redner/Rednerin einzuladen. Verschiedene Möglichkeiten werden in den nächsten Tagen geklärt: 

· Wilhelm Rühl spricht den Marburger Professor für Politikwissenschaft Georg Fülberth an.
· Im Gespräch war auch der Frankfurter Sozialethiker Friedhelm Hengsbach.

· Hans Bohl schlug den Trigema-Chef Krupp (?) vor u. will sich um ihn bemühen. 

· Hildegard Maaß lotet weitere Möglichkeiten aus, z.B. Horst Schmitthenner,…

· Wer macht was? Der macht das! Verbindliche Zusagen:
Informieren heißt untenstehend immer: Mobilisieren, überzeugen, werben, …
· Kathi Rahm informiert SPD-Senioren u. AWO Alsfeld.
· Thilo Pfeifer und Hildegard Maaß informieren Einzelgewerkschaften u. DGB-Senioren sowie „Neue Liga“.
· Hr. Alp / Fr. Kretschmar vom VDK werden von Hans Bodien und Hildegard bereits zum 2. Vorbereitungstreffen am 26.2.04 eingeladen.
· Thilo Becker und Matze Baumart kümmern sich in Zusammenarbeit mit Michael Baumarth um Schülervertretungen und LehrerInnen der Max-Eyth-Schule und ASS. Auch die Kreisschülervertretung wird informiert. Problematisch dürfte sein, dass es am Fr., den 2.4.04 Osterferien nach der 3. Stunde gibt. Nichtsdestotrotz sollte zum 2. Vorbereitungstreffen eine Rückmeldung hierzu vorliegen. Auch die GEW sollte eingebunden werden…
· Die von der Politik der Landesregierung besonders betroffenen Mitarbeiter der Forstwirtschaft (Forstgewerkschaft) werden von Hildegard u./od. Thilo Pfeifer informiert und mobilisiert.
· Heike Bohl informiert „Pfiff“.
· Hildegard kümmert sich um eine geeignete Musikband zwischen „Jung und Alt“: Z.B. „Acoustik Jam“ und/oder die Band mit Elke Saller sowie Ulrike.

· Entwurf Flugblatt: Thilo Pfeifer macht einen Entwurf.

· Hans Bodien schaut nach dem „Sozialen Netz“ von attac Alsfeld.

· Karsten Krämer verpflichtete sich, eine Pressemitteilung über das 1. Vorbereitungstreffen zu verfassen und war deshalb überrascht, dass bereits am nächsten Tag eine solche in der OZ zu lesen war (OZ vom 6.2.04). Die Vermutung liegt nahe, dass diese von dem gestern nicht anwesenden Micki Riese stammt.
4. Offene Planungspunkte (Auf dem nächsten Vorbereitungstreffen zu besprechen):

· Beschlossen wurde, kurz vor dem 2.4.04 Pressekonferenz (wer kümmert sich darum?)

· Betroffene und deren persönliche Darstellungen.
· Straßentheater

· Koch- u. Schröder-Masken

·  „Arme-Leute-Essen“?
· Wichtig: Themenschwerpunkte für den 2.4.04 und die Flugzettel. Auch wichtig für die Wahl des Referenten.

· …
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